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alv Aargau

Angehende Lehrerinnen des Lehrerinnenseminars, 1910. Foto: Archiv.

. . . Denn unser Verein ver dank t seine Ent s tehung der
sic h seinen Gr ünderinnen aufdrängenden Über zeugung,
dass im Zus ammensc hluss die St ärke liegt; und das
gilt heute auc h mehr denn je in der reak tionären Zeit-
s trömung, die dahin abzielt, die Frau im wir t sc haf t-
l ic hen und öf fentlic hen Leben aus den in den vergan-
genen Jahr zehnten er rungenen Positionen zu ver drän-
gen, ihren Lebensraum immer mehr einzusc hränken.
A u s : « 50 J a h r e Ve r e i n A a r g a u i s c h e r L e h r e r i n n e n » v o n Fr l . M . H ä m m e r l i , 1939

liess sich auch nach langer Suche nicht
finden. So sistierte der Verein 1973 seine
Tätigkeit, mit der leisen Hoffnung auf
eine spätere Wiedergeburt. Das trat aber
nicht ein, sodass der Verein 1985 end-
gültig aufgelöst wurde. Das restliche Ver-
mögen von rund 5000 Franken wurde
der Sprachheilschule Rombach geschenkt.
Niklaus Stöckli

Im nächsten SCHULBLATT vom 7. September
wir f t Nick Stöckli im drit ten Teil seiner Rück-
schau einen Blick auf die neuere Geschichte
des alv – die letzten 25. Jahre. Und wir
berichten in einem weiteren Beitrag über das
ganz gegenwärtige alv-Jubiläumsfest vom
24. August.

Zusammen in die
Zukunft!

Der alv und die Ab-
teilung Volksschule
(AVS) im Bildungsde-
partement haben das
gleiche Ziel: Sie wollen
den Schülerinnen und
Schülern sowie ihren

Lehrpersonen und Schulleitungen
optimale Rahmenbedingungen für
erfolgreiches Lehren und Lernen bie-
ten. Dass dies der alv und die AVS
nicht immer ganz genau gleich sehen,
erstaunt nicht. Denn die Optik auf
die Bildungspolitik ist aus Sicht der
Lehrpersonen manchmal ziemlich an-
ders als diejenige der Schulbehörden.
Und trotzdem setzen wir uns seit
mindestens zwölf Jahren zusammen,
aber nicht immer gemeinsam, für
eine gute Zukunft der Aargauer
Volksschule ein. Zusammen bedeu-
tet, dass wir uns gegenseitig anstän-
dig behandeln, ernst nehmen sowie
offen und ehrlich miteinander kom-
munizieren. Es ist überhaupt keine
Selbstverständlichkeit, dass dies zwi-
schen «Gewerkschaft» und «Arbeit-
geber» auf diese faire, gute und an-
genehme Art und Weise gelingt.
Dies ist in erster Linie den Lehrerin-
nen und Lehrern beziehungsweise
den Menschen, die den Aargauischen
Lehrerinnen- und Lehrerverband aus-
machen, zu verdanken. Für das ge-
bührt dem alv ein grosser Dank mit
dem Wunsch verbunden, dass dies
weit über das 125-Jahr-Jubiläum hin-
ausgeht.
Christian Aeberli, Leiter Abteilung
Volksschule im Departement Bildung, Kultur
und Sport (BKS)
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